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Im Landkreis 
Ammerland gilt es,
 in fünf Disziplinen zu 
bestehen. Hauptklassen 
starten am Sonntag.  

VON JOCHEN SCHRIEVERS

OSTERSCHEPS – Der friesische 
Mehrkampf stellt die Sportler 
Jahr für Jahr vor eine besonde-
re Herausforderung. Denn so-
wohl mit der Holz- und Gum-
mikugel als auch mit dem 
Kloot, dem Weideboßel und 
dem Schleuderball gilt es, 
möglichst große Weiten zu er-
zielen. Allerdings scheint die-
ses Wettkampfformat mehr 
und mehr an Bedeutung zu 
verlieren. Das zeigen die recht 
dürftigen Teilnehmerzahlen 
in den einzelnen Kreisverbän-
den, die am vergangenen Wo-
chenende ihre Titelträger er-
mittelt haben.

Die besten von ihnen tref-
fen morgen und übermorgen 
im Landkreis Ammerland auf-
einander. In Osterscheps ste-
hen dann die FKV-Meister-
schaften auf dem Programm.

Los geht es am Samstagvor-
mittag mit den Athleten der 
männlichen und weiblichen 
Jugend C und D. Am Nachmit-
tag folgen die Wettkämpfe der 
Frauen und Männer II und III. 
Der Sonntag wird von den 
Nachwuchstalenten der 
männlichen und weiblichen 
Jugend A und B eröffnet. Für 
die Werfer der Hauptklassen 
Männer I und Frauen I wird es 
am Sonntagnachmittag ernst. 

Die Boßelwettkämpfe werden 
auf der Hemeler Straße ausge-
tragen. Die Vergleiche mit 
dem Kloot, dem Weideboßel 
und dem Schleuderball finden 
auf der Sportanlage des FC 
Viktoria Scheps statt. Auf dem 

Sportplatz befinden sich die 
Parkplätze und auch die An-
meldung ist dort eingerichtet.

Im vergangenen Jahr   
trumpften vor allem die Athle-
ten aus dem KV Norden groß 
auf. Insgesamt neun Goldme-

daillen gingen in den Kreisver-
band IX. Es folgten die Auri-
cher mit fünf Titeln vor Stad-
land und Esens. Bedauerlich 
aus Sicht der Verantwortli-
chen war, dass einige Kreis-
verbände gar nicht mehr teil-

genommen hatten. Im Vorjahr 
fehlten mit Waterkant, Jever-
land und Wilhelmshaven 
gleich drei Verbände. Eine 
wirkliche Verbesserung ist al-
lerdings auch in diesem Jahr 
nicht abzusehen.  

Stephanie Franke (Neuschoo) belegte in der weiblichen Jugend A den zweiten Platz im Kreisverband Esens. Nun trifft sie auf 
die Konkurrenz der anderen Verbände. BILD: JENS SCHIPPER

Mehrkämpfer messen sich in Osterscheps
FRIESENSPORT  Schwache Beteiligung auf Kreisebene – Am Wochenende folgt die FKV-Meisterschaft

Verband will die dezentralen Stützpunkte wieder stärken
TISCHTENNIS  Bessere Förderung für Talente in der Region – Weser-Ems kann mit Internat in Hannover nicht mithalten

WITTMUND/SV – Auf dem Tisch-
tennis-Bezirksjugendtag hat  
Bezirksjugendwart Thomas 
Bienert (Wittmund) kürzlich 
festgestellt, dass der Bezirk 
Weser-Ems bei der Nach-
wuchsförderung im Jugend-
bereich mit dem Internat in 
Hannover nicht mithalten 
kann. „Dies ist allerdings ein 
ständiges Problem und kann 
aufgrund der in Hannover ge-
gebenen Trainingsmöglich-
keiten kaum geändert wer-
den“, erläuterte er. Gibt es 
nach dem Verbandstag vom 
vergangenen Sonnabend eine 
Wende? Landestrainer Len-
nart Wehking kündigte dort 
an, dass künftig die dezentra-
len Stützpunkte wieder ge-
stärkt werden sollen. 

Lennart Wehking infor-
mierte in Hannover über die 
geplante Neustrukturierung 
des Leistungssportbereichs 
im Tischtennisverband Nie-
dersachsen. Kernziel sei es, 
die Erfolge der vergangenen 

Jahre zu stabilisieren und zu-
gleich eine neue strategische 
Ausrichtung einzuleiten. 
„Diese beinhaltet vor allem, 
dass wir die dezentralen 
Stützpunkte wieder stärken 
wollen. Hierfür zeichnet künf-
tig TTVN-Landestrainerin 
Christiane Praedel verant-
wortlich“, erklärte er. Weh-
king besetzt seit Sommer 2016 
die beim Verband geschaffene 
Trainer-Lehrer-Stelle und ist 
neben seiner Tätigkeit an der 
Humboldtschule Hannover, 
die den Großteil der Inter-
natsmitglieder beschult, als 
Landestrainer tätig. Sowohl 
aufgrund seiner Ausbildung 
zum Diplomsportlehrer als 
auch durch seine Erfahrungen 
als Bundesligaspieler konnte 
er bereits neue Impulse set-
zen. Die Umsetzung wird nun 
in den nördlichen Kreisen mit 
den zahlreichen Talenten sehr 
genau beobachtet werden. Al-
lerdings war das Interesse am 
Verbandstag bei diesen Krei-

sen nicht sehr groß. „Insge-
samt waren 15 Kreise nicht 
vertreten“, berichtete Fries-
lands Vorsitzender Günther 
Schäfer (Sanderbusch). Die 90 
Delegierten wählten einstim-
mig das Präsidium sowie die 
Ressortleiter wieder. Dies sind 
Präsident Heinz Böhne (Bü-
ckeburg), sowie die Vizepräsi-
denten Dr. Dieter Benen (Bie-
lefeld) für Wettkampfsport, 
Michael Bannehr (Tostedt) für 
Leistungssport, Andreas 
Schmalz (Peine) für Finanzen, 
Joachim Pförtner (Landolfs-
hausen) für Bildung/Lehre. 
Neu im Präsidium als Vizeprä-
sidentin Sportentwicklung ist 
Sigrun Klimach (Wietzen-
dorf). Als Ressortleiter fungie-
ren weiter Jochen Dinglinger 
(Erwachsenensport), Holger 
Ludwig (Jugendsport), Hilmar 
Heinrichmeyer (Senioren-
sport), Bernd Lüssing (Schul-
sport), Ralf Kellner (Sport-
recht), Ralf Michaelis (Lehre), 
Bastian Heyduck (Schieds-

richterausbildung), Lutz 
Helmboldt (Schiedsrichter-
einsatz), Sven Plaschke (Ju-
gendarbeit) und Dieter Gö-
mann (Öffentlichkeitsarbeit).

Aus den Tätigkeitsberich-
ten ging hervor, dass durch 
die Einführung des Hauptaus-
schusses und der damit ver-
bundenen Beteiligung aller 
Gliederungen an verbandli-
chen Entscheidungsprozes-
sen die verbandsinterne Kom-
munikation verbessert wer-
den konnte. Informiert wurde 
auch über den freiwilligen 
Weg zur Regionsbildung. Im 
Bezirk Braunschweig ist die-
ser Prozess bereits fortge-
schritten, in den anderen Be-
zirksverbänden sind erste Ko-
operationen entstanden. Be-
richtet wurde weiter über 
Neuerungen bei den Landes-
meisterschaften der Damen 
und Herren. Erstmals gab es 
Preisgelder für die Semifina-
listen, erstmals fand ein Qua-
lifikationsturnier am Vortag 

statt (dadurch können sich al-
le Aktiven über das offen aus-
geschriebene Turnier qualifi-
zieren), erstmals gab es keine 
Doppel-Konkurrenz und erst-
mals wurden nur drei Ge-
winnsätze ausgespielt. Als ge-
lungen wurde der Aufbau 
eines kompakten Punktspiel-
betriebes für Seniorenmann-
schaften in Turnierform (bei 
gleichzeitiger Abschaffung 
der Senioren-Landesmann-
schaftsmeisterschaften) be-
zeichnet. Nach es Mannschaf-
ten in der ersten Saison 
2016/17 nahmen in der abge-
laufenen Serie bereits 68 
Mannschaften in neun Grup-
pen teil. Lob kassierte der Ver-
band von Michael Geiger 
(Präsident Deutscher Tisch-
tennisbund) für seine vielfäl-
tigen Aktivitäten. Der nieder-
sächsische Verband sei An-
stoßgeber für die neue bun-
desweit einheitliche Wett-
spielordnung, für die Turnier-
serie TTVN-Race, für das neue 

Projekt „mini-Athleten“, für 
den Seniorenspielbetrieb 
oder für das „TTVN-Schnup-
permobil“, sagte Geiger. 
Heinz Böhne nutzte den Ver-
bandstag, um die neue Ange-
botsbroschüre des Verbandes 
vorzustellen. Diese wird zu-
sammen mit einer der nächs-
ten Ausgaben des Tischtennis 
Magazins für Niedersachsen 
den niedersächsischen Tisch-
tennisvereinen und -abteilun-
gen zugestellt.

Aus dem Bezirk Weser-Ems 
wurden Armin Krause (SV 
Concordia Neermoor), Kerstin 
Pralle (TuS Eversten), Habbe 
Janssen (SuS Rechtsupweg), 
Menno Pidun (TTC Norden) 
und Klaus Siegmann (TvdH 
Oldenburg) für über fünf-
zehnjährige Verbandsschieds-
richtertätigkeit mit der silber-
nen Ehrennadel ausgezeich-
net. Verbandsschiedsrichter 
Helmut Feldmann (TTC Nor-
den) erhielt die goldene Eh-
rennadel. 

Kanuten trotzen Wind und engem Zeitplan
WASSERSPORT  WSV Harle mit vorderen Platzierungen in den Niederlanden

ALTFUNNIXSIEL/AH –  25 Kanu-
ten des WSV Harle  haben sich 
am vergangene Wochenende 
auf den Weg nach Kampen in 
den Niederlanden gemacht. 
Seit einigen Jahren gehört die 
Regatta  im Nachbarland fest 
zum Rennkalender  der Sport-
ler aus Altfunnixsiel.

Jedoch sind die Ollsieler in 
den vergangenen  Jahren nur 
über die 200 und 500 Meter  
Strecker gestartet. Die Lang-
strecke war  nicht internatio-
nal freigegeben, da auf dieser 
die holländischen Meister-
schaften ausgefahren wurden. 
Diese fanden auch an diesem 
Wochenende wieder statt – 

dennoch durften alle Kanuten 
zum ersten Mal an den Lang-
streckenrennen teilnehmen.

Dabei hatten vor allem die 
jüngeren Kanuten mit 
dem Wind zu kämpfen, der 
sie immer wieder aus der 
Startbahn trieb.  Zudem war 
entlang der Regattastrecke 
teilweise reger Schiffsverkehr, 
was zusätzlich Bewegung in 
das Wasser brachte

Die Langstrecken waren  
2000, 3000 und  5000 Meter 
lang und wurden im Kreis ge-
fahren. Es wurde alle 500 Me-
ter  gewendet, was neben dem 
sportlichen Können auch  Ge-
schicklichkeit erforderte.  Dies 

bot als Nebeneffekt ein sehr 
gutes Training für die Nord-
deutsche Meisterschaft, denn 
auch dort wird mit Wenden 
gefahren. 

Im Gegensatz zu den Wett-
kämpfen in Deutschland gibt 
es in den Niederlanden keine 
Schutzzeiten zwischen den 
einzelnen Rennen, die den 
Sportlern etwas Ruhe ver-
schaffen. Somit konnte es vor-
kommen, dass ein Kanute in 
1,5 Stunden drei Rennen über 
je 500 Meter fahren musste 
und anschließend dann noch 
die Langstrecke. 

Das Ergebnis der Mann-
schaft aus Altfunnixsiel durfte 

sich dennoch sehen lassen: 
insgesamt wurden zwölf erste, 
fünf zweite und elf dritte Plät-
ze erfahren. Auch hier muss-
ten sich die Sportler wieder 
über Vor- und Zwischenläufe 
für einen Platz im Finale qua-
lifizieren. 

Besonders erfreulich war 
für das Trainerteam um Bian-
ca Pieper zu sehen, dass das 
Training im Frühjahr Früchte 
trägt. Bei vielen Sportlern ist  
mittlerweile einen großer 
Fortschritt bei der Technik zu  
sehen, welches sich natürlich 
auch auf die Geschwindigkeit 
und somit die Platzierungen 
auswirkt. 

Lennart Becker (vorne) und Keno Beckmann fuhren in Kam-
pen ganz vorne mit BILD: OLIVER OLTMANNS

c

TENNIS

Herren Bezirksklasse
TG Wiesmoor - TC Esens, Stg. 9 Uhr, 
Herren Regionsliga
TC Wittmund - TC BW Oldenburg, Stg. 12 Uhr, 
Herren Regionsklasse II
TK Nordenham IV - TC Esens II, Sbd. 14 Uhr, 
Herren 30 Regionsliga
TG Wiesmoor - Auricher TC, Stg. 14 Uhr, 
Herren 30 1. Regionsklasse
TC Esens - TC Wittmund, Sbd. 14 Uhr, 
Herren 40 Bezirksliga
Polizei-SV Oldenburg - TG Wiesmoor, 
Stg. 11 Uhr, 
Herren 40 Regionsliga
TV Friedeburg - Rasteder TC II, Stg. 13 Uhr, 
Herren 40 2. Regionsklasse
TC GW Berum - TG Wiesmoor II, Sbd. 9 Uhr, 
Herren 50 Bezirksliga
TC Wittmund - TV Metjendorf, Stg. 10 Uhr, 
TC Esens - Polizei-SV Oldenburg, Stg. 11 Uhr, 
Herren 50 1. Regionsklasse
SG Halsbek - TC Esens II, Stg. 9 Uhr, 
Polizei-SV Oldenburg II - TuS Leerhafe-Hovel, 
Stg. 13 Uhr, 
Damen 2. Regionsklasse
TuS Aurich-Ost - TG Wiesmoor, Stg. 11 Uhr,
Damen 40 Verbandsklasse
TC Wittmund - TV GW Bad Zwischenahn, 
Stg. 14 Uhr, 
Junioren C Regionsliga 884
TC Esens II - Westersteder TV, Sbd. 10 Uhr. 

TG Wiesmoor
sagt Lauf ums
Ottermeer ab
WIESMOOR/JOS – In den ver-
gangenen sieben Jahren hat 
sich der Mittsommernachts-
lauf in Wiesmoor als große 
Veranstaltung für Freizeitläu-
fer etabliert. Heute sollte die 
achte Auflage stattfinden, 
doch diese sagten die Verant-
wortlichen der TG Wiesmoor 
nun ab. Ob es im kommen-
den Jahr wieder um das be-
leuchtete Ottermeer gehen 
wird, steht derzeit noch nicht 
fest. 
P@ Mehr Infos unter 
www.tg-wiesmoor.de
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ERGEBNISSE

Einzel
Weibliche Jugend A
1. Stephanie Franke, Esens  551,23 Punkte
2. Lene Gerjets, Friedeburg  546,05
3. Julia Heiken, Aurich   519,70
4. Imke Mülder, Aurich  498,18
5. Mareike Folkens, Butjadingen   490,37
6. Inka Feldmann, Norden  487,80
Weibliche Jugend B
1. Femke Wilberts, Norden   539,18
2. Mara Sommer, Ammerland  534,30
3. Chantal Heyne, Friedeburg  492,38
4. Anje Ubben, Esens  472,02
5. Amke Geiken, Aurich  462,15
6. Anna-Lena Zimmering, Norden  443,95
Weibliche Jugend C
1. Hannah de Vries, Norden  549,65
2. Alina Bikker, Aurich  533,82
3. Neele Habben, Norden  503,35
4. Thea Ippen, Norden  496,38
5. Fieke Müller, Friedeburg  485,42
6. Jana Idena, Stadland  478,93
Weibliche Jugend D
1. Mandy Sanders, Butjadingen  398,90
2. Lana Gronewold, Aurich  396,20
3. Marta Doyen-Waldecker, Ammerl.  383,82
4. Maren Göken, Norden   375,03
5. Viviane Janssen, Friedeburg  374,92
6. Julia Uphoff, Norden  371,45
Frauen I
1. Ann-Christin Peters, Wittmund  599,18
2. Ulrike Tapken, Friedeburg   562,38
3. Bianca Blum, Norden  558,70
4. Anke Redelfs, Esens  546,73
5. Sonja Fröhling, Friedeburg  511,25
6. Marion Reuter, Ammerland  506,82
Frauen II
1. Michaela Müller, Friedeburg  513,92
2. Sandra Onken, Butjadingen  512,43
3. Antje Schöttler-Gerjets, Friedeburg  503,47
4. Inka Haase, Butjadingen   460,05
5. Gudrun Appel, Esens  437,73
6. Irene Bolles, Ammerland  428,17
Frauen III
1. Insa Weets, Esens  472,25
2. Gerda Martens, Esens  403,37
3. Anne Thien, Ammerland  371,77
4. Elke Säbken, Ammerland  361,30
5. Edith Freese, Butjadingen  343,68
6. Helene Schmidt, Esens  342,42
Männliche Jugend A
1. Bjarn Bohlken, Friesische Wehde  748,88
2. Malte Klockgether, Ammerland  648,92
3. Tilko Wiards, Aurich  609,83
4. Fabian Sommer, Ammerland  608,20
5. Jannek Hinrichs, Aurich  584,33
6. Rico Wefer, Stadland  580,43
Männliche Jugend B
1. Thore Bruns, Butjadingen   695,75
2. Tammo Ubben, Aurich  651,13
3. Hendrik Bohlen, Aurich  625,35
4. Brian Wessels, Ammerland  569,18
5. Keno Janssen, Friedeburg  569,00
6. Jelto Schiffmann, Norden  567,25
Männliche Jugend C
1. Marian Jahnke, Esens  698,73
2. Timon Claasen, Wittmund  616,93
3. Tammo Poppe, Norden  584,55
4. Aron Heinen, Waterkant  554,02
5. Ben Sanders, Butjadingen  537,12
6. Nils Andreesen, Wittmund  531,35
Männliche Jugend D
1. Jonas Eden, Norden   541,30
2. Fynn Meyerhoff, Norden  489,27
3. Hauke Friedrichs, Aurich  470,50
4. Hauke Roolfs, Norden  453,25
5. Anakin Wollesheim, Stadland  409,53
6. Oke Goldenstein, Esens  408,37
Männer I
1. Hendrik Rüdebusch, Ammerland  806,93
2. Tobias Djuren, Norden  778,27
3. Malte Gronewold, Norden  758,82
4. Daniel Heiken, Aurich   754,37
5. Ludger Ruch, Stadland  739,98
6. Stefan Freese, Butjadingen  720,53
Männer II
1. Bernhard Garrelts, Wittmund  802,87
2. Thomas Hinrichs, Aurich  754,73
3. Klaus-Dieter Siebolds, Aurich  726,30
4. Holger Wilken, Friedeburg  716,88
5. Albert Doden, Norden  713,60
6. Jens Kleen, Norden  703,30
Männer III
1. Alfred Wulf, Stadland  685,28
2. Hero Gerdes, Norden  633,65
3. Uwe Siebolds, Aurich  632,63
4. Horst Freese, Butjadingen  632,15
5. Gerd Tammen, Friedeburg  614,23
6. Jürgen Menke, Ammerland  591,13

Mannschaften
Weibliche Jugend A/B
1. Aurich  2375,42
2. Norden  2329,15
3. Friedeburg   2293,05
4. Esens  2286,35
5. Ammerland 2125,88
Weibliche Jugend C/D
1. Norden  2345,80
2. Friedeburg  2154,85
3. Aurich  2088,35
4. Butjadingen  1897,98
5. Ammerland  1854,50
6. Esens  1787,62
Frauen I
1. Wittmund  2484,35
2. Esens  2381,73
3. Aurich  2353,25
4. Norden  2323,23
5. Friedeburg  2305,65
6. Butjadingen   2202,82
7. Ammerland  2132,98
Frauen II/III
1. Butjadingen 2020,13
2. Esens  2008,72
3. Ammerland  1887,22
Männliche Jugend A/B
1. Aurich  2968,83
2. Ammerland  2938,50
3. Norden  2575,07
4. Friedeburg  2558,72
5. Butjadingen  2467,45
Männliche Jugend C/D
1. Norden  2634,95
2. Esens  2551,70
3. Aurich  2231,68
4. Waterkant  2203,30
5. Butjadingen  2118,21
6. Friedeburg  2093,87
7. Ammerland  2088,60
8. Stadland  2022,32
Männer I
1. Butjadingen  3452,28
2. Stadland  3384,00
3. Norden  3358,05
4. Ammerland  3244,60
5. Aurich   3235,28
6. Wittmund  3155,53
7. Esens  3031,37
Männer II/III
1. Aurich  3333,27
2. Stadland  3206,35
3. Norden  3183,53
4. Butjadingen  3036,43
5. Ammerland  2979,33
6. Friedeburg   2951,97

nen hatten sie mit dem rut-
schigen Untergrund zu kämp-
fen. Daher wussten  einige Ath-
leten am Ende nicht, was ihre 
Leistungen wert waren. Das 
führte zu teils angenehmen 
Überraschungen. So hatte zum 
Beispiel Stephanie  Franke (KV 
Esens) nicht damit gerechnet, 
bei der Siegerehrung ganz 
oben auf dem Treppchen zu 
stehen. Sie verwies Lene Ger-
jets (KV Friedeburg) auf Rang 

zwei in der weiblichen Jugend 
A. Bei den Frauen I hatte Ann-
Christin Peters (KV Wittmund) 
die Nase vorn. Sie siegte vor Ul-
rike Tapken (KV Friedeburg). In 
der Mannschaftswertung holte 
sich Wittmund Gold vor Esens 
und Aurich. In der weiblichen 
Jugend B sicherte sich Chantal 
Heyne die Bronzemedaille und 
rundete das gute Abschneiden 
des kleinen Friedeburger 
Kreisverbands ab. 

Insgesamt hatten etliche 
Kreisverbände große Proble-
me, die Mannschaften voll zu 
kriegen. Oftmals war es der 
Termin direkt vor den Som-
merferien, der dazu führte, 
dass nicht die Besten der Qua-
lifikation an den Start gingen, 
sondern kräftig aufgefüllt wur-
de. Hinzu kommt, dass schon 
bei den Kreismeisterschaften 
vielerorts die Beteiligung recht 
dürftig war. Der Mehrkampf 
wird von vielen Friesensport-
lern nur als Bonus zu den an-
deren Veranstaltungen be-
trachtet. Daher treten viele bei 
der letztlich doch anspruchs-
vollen Veranstaltung gar nicht 
mehr an. Selbst recht große 
Kreisverbände wie die Friesi-
sche Wehde waren nur mit Ein-
zelstartern vertreten. Welchen 
Stellenwert selbst bei ihnen der 
Mehrkampf hat, wurde bei der 
Siegerehrung der männlichen 
Jugend A deutlich. Hier setzte 
sich Bjarn Bohlken durch, er-
schien aber zum Erstaunen der 
Verantwortlichen nicht, um 
sich seine Goldmedaille abzu-
holen. Ein derartiges Verhalten 
wird dem Wettkampf, den Leis-
tungen der Mitbewerber und 
der vielen Arbeit der Helfer aus 
dem Kreisverband Ammerland 
nicht gerecht.  

Nina Coordes sicherte sich mit dem Kreisverband Wittmund Gold in der Mannschaftswer-
tung der Frauen I. BILDER: JOCHEN SCHRIEVERS

Spitzenwerte und Notbesetzungen
FRIESENSPORT  Kreisverband Norden holt die meisten Medaillen bei FKV-Meisterschaft im Mehrkampf 

Stephanie Franke war von 
ihrem Sieg überrascht.

Jelde Eden (Esens) verpasste die vorderen Plätze bei den 
Männern I.

Ulrike Tapken (Friedeburg) musste sich bei den Frauen nur Ann-Christin Peters (Wittmund) 
geschlagen geben.

Lene Gerjets (Friedeburg) holte Silber in der weiblichen Ju-
gend A.

Anke Redelfs (Esens) erreichte mit dem Kloot die höchste 
Punktzahl bei den Frauen I.

Die Athleten finden in 
Osterscheps beste 
Bedingungen vor. Auch 
Wind und Nieselregen 
stören nur wenig.

VON JOCHEN SCHRIEVERS

OSTERSCHEPS – Für Spezialisten 
hat es am vergangenen Wo-
chenende bei der FKV-Meister-
schaft im Mehrkampf kaum et-
was zu holen gegeben. Fünf 
Disziplinen standen in Oster-
scheps auf dem Programm. 
Nur wer die technisch recht 
unterschiedlichen Herausfor-
derungen allesamt meisterte, 
hatte Chancen auf vordere 
Platzierungen. 

Am Samstag waren zu-
nächst die Friesensportler der 
Jugend C und D sowie die 
Männer und Frauen II/III ge-
fordert. Dabei galt es, neben 
den Anforderungen der einzel-
nen Disziplinen auch mit  dem 
teils kräftigen Wind zurecht zu 
kommen. In der männlichen 
Jugend C verwies Marian Jahn-
ke (KV Esens) die Konkurrenz 
klar in die Schranken. Das Aus-
nahmetalent aus Westeraccum 
sicherte sich mit deutlichem 
Vorsprung die Goldmedaille 
vor Timon Claassen aus dem 
Kreisverband Wittmund. 
Neben guten Leistungen mit 
der Holz- und Gummikugel 
setzte Jahnke Bestmarken mit 
dem Weideboßel und dem 
Schleuderball. Im Kloot-
schießen musste er sich 
Claassen zwar knapp ge-
schlagen geben, doch der 
Gesamtsieg geriet nicht 
mehr in Gefahr. Deutlich 
knapper ging es bei d n 

Frauen II zu. Hier setzte sich 
Michaela Müller (KV Friede-
burg) mit nur 1,49 Punkten 
Vorsprung vor Sandra Onken 
(KV Butjadingen) durch. Dass 
es noch einmal so eng wurde, 
lag am Vergleich mit   dem 
Schleuderball. Hier nahm On-
ken der Reepsholterin 28 
Punkte ab. Dritte wurde Antje 
Schöttler-Gerjets (KV Friede-
burg). Ihr fehlten letztlich 
knapp zehn Zähler zum Sieg. 

Bei den Frauen III feierten Insa 
Weets und Gerda Martens 
einen Doppelsieg für den 
Kreisverband Esens. Bei den 
Männern II unterstrich Bern-
hard Garrelts (KV Wittmund) 
seine Vielseitigkeit und wurde 
mit der Goldmedaille belohnt.

War es am Samstag noch 
der Wind, stellte am Sonntag 
der Regen die Friesensportler 
vor einige Probleme. Gerade 
bei den Felddiszipli-

© Anzeiger für            Harlingerland - 26.06.2018  FKV-Mehr         kampf vom 23.-24.06.2018

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben

kbvut
Hervorheben


